
Verhandlungsschrift

über die öffentliche Sitzung der Stadtvertretung der Landeshauptstadt Bregenz am

Donnerstag, 11.07.2024 von 18 Uhr bis 20.10 Uhr im Rathaus, Stadtvertretungszimmer, unter
dem Vorsitz von Bürgermeister Michael Ritsch, MBA.

Anwesend die Mitglieder der Stadtvertretung

Bürgermeister Markus Linhart, Bregenzer Voikspartei

StR. Mag. Michael Rauth, StR. Michael Felder, MSc, StR. Robert Vögel, Elisabeth Schäfer, Ines
Arnold-Humpeler, Benno Purin, Peter Vögel, Angelika Rübenak BSc, und Heiner Klettl

Ersatzleute

StVE. Sabine Nussbichler

StVE. Günter Spieler

StVE. Roswitha Malzer

StVE. Annemarie Micheluzzi

StVE. Elisabeth Metzler

StVE. Raphael WIchtl

für StR. Veronika Marte, BEd.

für Gerhard Mattei

für Mustafa Pacali

für Birgit Renner

für Sabrina Schwärzler

für Michael Sochor

Michael Ritsch, Team Bregenz

StR. Dr.in Annette Fritsch, StR. Robert Pockenauer, StR. Mag.a Eveline Mießgang, Ing.

Reinhold Einwallner, Deniz Özgün, Savas Kaplan, Edina Celebic und Martin Mayer

Ersatzleute

StVE. Nina Alagöz

StVE. Bettina Stachowitz

für Erich Langeder

für Maria Jäger

Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz

Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA, StR. Heribert Hehle, Daniel Dolezal-Steiner,

Dipl.-Arch. FH Christoph Kalb, BSc und Roswitha Steger

Ersatzleute

StVE. Sandra Braito für Christina Schlüter

Philipp Kuner, FPÖ Bregenzer und Parteiunabhängige
Philipp Kuner und Hubert Kinz

Neos plus

Dipl. Bw. (FH) Ing. Alexander Moosbrugger und Michael Sagmeister, BA

Schriftführer

Mag. Gerhard Seiler



Sämtliche Mitglieder der Stadtvertretung wurden ordnungsgemäß eingeladen: die
Beschlussfähigkeit ist hinsichtlich aller Tagesordnungspunkte gegeben.

Zu allen Tagesordnungspunkten wurden die zur Behandlung stehenden Akten/Aktenteile, die
für die Entscheidungsfindung maßgeblich sind, sowie die im gegenständlichen Protokoll
angeführten Anlagen den Mitgliedern der Stadtvertretung zur Verfügung gestellt.

In der Verhandlungsschrift werden die Fraktionen „Bürgermeister Markus Linhart - Bregenzer
Volkspartei" als „ÖVP", die Fraktion „Michael Ritsch: Team Bregenz" als „Team Bregenz", die
Fraktion „Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz" als „Die Grünen", die Fraktion „Philipp Kuner,

FPÖ Bregenz und Parteiunabhängige" als „FPÖ" und die Fraktion „neos plus" als „neos plus"
bezeichnet.

Vor Eingang in die Sitzung findet eine Fragestunde für Bregenzer Bürgerinnen statt.

Tagesordnungspunkt 13. - Änderung der Verordnung über die Abgabepflicht für das Abstellen
von Kraftfahrzeugen auf Straßen mit öffentlichem Verkehr - wird abgesetzt.

Die Tagesordnung wird durch den 19. Gegenstand mit den Stimmen der Mitglieder der

Fraktionen „ÖVP", „Team Bregenz", „Die Grünen", „FPÖ" und Michael Sagmeister, BA ergänzt.

Somit lautet die Tagesordnung:

1. Berichte

2. Änderungen in der Besetzung von Ausschüssen
3. Vergnügungssteuerverordnung 7/2024

4. Pensionskassenvertrag - Änderung / Ergänzung; Abschluss einer
Betriebspensionsvereinbarung mit der Personal Vertretung der Landeshauptstadt Bregenz

5. Flächenwidmungsplan Bregenz, Änderung gemäß §§ 21 und 23 RPG, Landeshauptstadt
Bregenz, Neubau Panoramasauna und Saunasteg sowie Umlegung Ufermauer auf

Teilflächen der Liegenschaft GST-NR 737/1, KG 91103 Bregenz - Beschluss

6. Flächenwidmungsplan Bregenz, Änderung (§§ 21 und 23 RPG), GST-NR 77 (Strandweg),
KG 91119 Rieden - Entwurf

7. Verkehrsberuhigung vor Kindergärten und Schulen - Projektbeschluss

8. Schule Weidach, Beleuchtungswechsel - Kostenerhöhung

9. Neubau Hallenbad-Sauna Bregenz, Festspielhaus Bregenz, 3. Bauetappe und

Neuerrichtung Radweg, Gestaltung Außenanlagen - Vergabe Baumeisterarbeiten

10. ARA Bregenz, Notstromversorgung - Vergabe Sanierung Pumpwerke

11. Festspielhaus Bregenz, 3. Bauetappe, Anschluss der Seeenergie-Versorgung -

Projektbeschluss

12. Umstellungen der Stadtbusflotte auf lokal emissionsfreie Fahrzeuge

13. Flächenwidmungsplan Bregenz, Änderung (§§ 21 und 23 RPG), GST-NR 747/2
(Weiherviertel), KG 91103 Bregenz - Entwurf

14. „Klimaneutralitätsfahrplan bis 2040 (KliB40), Ziele / Prozess / Monitoring"
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15. Verrechnung des leistbaren Mittagessens in den Bregenzer Schulen

16. „Bebauungsplan Weiherviertel" - Antrag „Team Bregenz" und „neos plus"
17. „Quartiersentwicklung Weiherviertel - privatrechtliche Vereinbarungen" - Antrag „Team

Bregenz" und „neos plus"

18. Verhandlungsschriften über die Sitzungen der Stadtvertretung vom 11.06. und 13.06.2024
19. Förderantrag zur Sanierung der Tennisplätze des TC Bregenz

20. Allfälliges

1. Berichte

Der Bürgermeister bringt

a) die vom Stadtrat am 18.06.2024 gemäß § 60 Abs. 3 GG getroffenen Verfügungen -

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - sowie

b) die Bilanz 2023 der Tiefgarage „Am Hafen"

zur Kenntnis.

2. Änderungen in der Besetzung von Ausschüssen

Der Bürgermeister stellt namens der Fraktion „ÖVP" den Antrag, die Stadtvertretung möge
beschließen:

Ausschuss für Liegenschaften und Friedhöfe

StV. Michael Sochor, BA wird Vorsitzender-Stellvertreter

an Stelle von StVE. Alexander Trinker

StVE. Bernhard Loser wird Mitglied

Prüfungsausschuss

StVE. Alexander Trinker scheidet als Ersatzmitglied aus

Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus

StVE. Alexander Trinker scheidet als Ersatzmitglied aus

3. Vergnügungssteuerverordnung 7/2024

Der Bürgermeister stellt namens des Stadtrates den Antrag, die Stadtvertretung möge

beschließen:
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„Die Vergnügungssteuerverordnung 7/2024 wird gemäß dem Amtsentwurf vom 28.06.2024
beschlossen."

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Abgaben vom 28.06.2024 -
siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

4. Pensionskassenvertrag - Änderung / Ergänzung; Abschluss einer
Betriebspensionsvereinbarung mit der Personalvertretung der Landeshauptstadt

Bregenz

Der Bürgermeister stellt den Amtsantrag, die Stadtvertretung möge beschließen;

„Die Pensionskassenvorsorge gemäß § 70a GAG 2005 wird mit Wirkung per 01 .Juli 2024

dahingehend angepasst, dass für folgende MItarbelteriInnen künftig durch die

DIenstgeberln ein Pensionskassenvertrag nach § 15 des Pensionskassengesetzes (PKG)

In Verbindung mit einer Vereinbarung Im Sinne des § 3 des Betriebspensionsgesetzes

(BPG) mit der Personalvertretung der Landeshauptstadt Bregenz abgeschlossen wird:

1. Für Mltarbelter:lnnen, für die von der Landeshauptstadt Bregenz zum 30. Juni 2024

noch keine Beiträge an die Pensionskasse geleistet wurden, sofern sie die Anspruchs

voraussetzungen (Übernahme In ein unbefristetes Dienstverhältnis) mit oder ab dem
01. Juli 2024 erstmals erfüllen;

2. sowie für MItarbeltenInnen, für die von der Landeshauptstadt Bregenz zum 30. Juni

2024 noch keine Beiträge an die Pensionskasse geleistet wurden, da diese zwar

bereits vor dem 01. Juli 2024 In einem unbefristeten Dienstverhältnis standen, sie

jedoch keine einzelvertragliche Vereinbarung gemäß Vertragsmuster Im Sinne des § 3

Abs. 2 BPG abgeschlossen haben, dies mit der Maßgabe, dass die

Pensionskassenzusage In diesem Fall ab dem 01. Juli 2024 erfolgt.

Das bedeutet, dass mit Wirksamkeit ab 01 .Juli 2024 der zwischen der Landeshauptstadt

Bregenz und der VBV-Penslonskasse AG abgeschlossene Pensionskassenvertrag In der

Neufassung vom 17. Dezember 2013/11. Dezember 2013 l.d.g.F. geändert bzw. ergänzt

wird (siehe Beilage 1.1) und eine Vereinbarung Im Sinne des § 3 BPG über eine

zusätzliche Alters-, Berufsunfähigkelts- und Hinterbliebenenversorgung Im Rahmen eines

beitragsorientierten Pensionskassenmodells durch den Beitritt zur VBV - Pensionskasse

AG zwischen der Landeshauptstadt Bregenz und der Personalvertretung der

Landeshauptstadt Bregenz (siehe Beilage 1.2) abgeschlossen wird. Davon unberührt

bleiben bereits vor diesem Datum zwischen der Landeshauptstadt Bregenz und

MItarbelteriInnen abgeschlossene Einzelvereinbarungen gemäß Vertragsmuster Im Sinne

des § 3 Abs. 2 BPG aufrecht.
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Festgehalten wird, dass nach wie vor ausgenommen von der Einbeziehung in die
Pensionskassenzusage folgende Gruppen von Mitarbeiterinnen sind:

a) Mitarbeiteriinnen, denen durch eine Sonderregelung eine Pensionsregelung vor dem
01. Jänner 2003 eingeräumt wurde

b) Praktikantlinnen und Lehrlinge

c) Freie Dienstnehmeriinnen

d) Mitarbeiteriinnen, denen durch eine Sonderregelung Ruhegenussanspruch analog den
Bestimmungen für Beamtlinnen bis zum Jahrgang 1960 eingeräumt wurde,

e) Beamtlinnen ab Jahrgang 1960 und älter.

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegen die Anlagen - siehe Anlage der Verhandlungsschrift -

zugrunde.

5. Flächenwidmungsplan Bregenz, Änderung gemäß §§ 21 und 23 RPG,

Landeshauptstadt Bregenz, Neubau Panoramasauna und Saunasteg sowie Umlegung

Ufermauer auf Teilflächen der Liegenschaft GST-NR 737/1, KG 91103 Bregenz-

Beschluss

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Gemäß §§ 21 und 23 RPG (i.d.g.F.) wird die Verordnung der Umwidmung gemäß Plan

vom 22.05.2024 (Planzahli 802-6-3/Hallenbad) von Teilflächen der Liegenschaft GST-NR

737/1, KG 91103 Bregenz, im Gesamtausmaß von 408,3 m^ von „Freifläche-

Freihaltegebiet" mit Ersichtlichmachung „Gewässer" in „Freifläche-Sondergebiet" mit

Verwendungszweck „Hallenbad" mit der Folgewidmung „Freifläche-Freihaltegebief und

einer Befristung von 7 Jahren inklusive Erläuterungsbericht von 15.02.2024 (i.d.F. vom

22.05.2024) beschlossen.

Die Widmungsänderung steht nicht im Widerspruch zum Raumplanungsgesetz oder dem

Räumlichen Entwicklungsplan."

Der Antrag wird ohne Debatte mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „ÖVP", „Team
Bregenz", „Die Grünen" und Dipl.-Bw. (FH) Alexander Moosbrugger angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Raumplanung und

Mobilitätsservice vom 03.07.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.
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6. Flächenwidmungsplan Bregenz, Änderung (§§ 21 und 23 RPG), GST-NR 77
(Strandweg), KG 91119 Rieden - Entwurf

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Gemäß den §§ 21 und 23 RPG idgP wird der Entwurf der Verordnung der Umwidmung

einer Teilfläche der Liegenschaft GST-NR 77, KG 91119 Rieden, gemäß Plan vom

13.06.2024 (Pianzahi: 802-6-3/FWP 77) im Ausmaß von 253 m^ von Freifiäche-

Freihaitegebiet in Freifiäche-Sondergebiet Wassersport mit einer Befristung von sieben

Jahren und der Folgewidmung Freifläche-Freihaitegebiet beschlossen.

Die Widmungsänderung steht nicht im Widerspruch zum Raumplanungsgesetz oder dem

Räumlichen Entwicklungsplan."

Dipl.-Arch. FH Christoph Kalb verlässtfür die Dauer der Beratung und Beschlussfassung

gemäß § 28 GG den Sitzungsraum.

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Raumplanung und

Mobilitätsservice vom 03.07.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

7. Verkehrsberuhigung vor Kindergärten und Schulen - Projektbeschluss

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangeiegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Umsetzung der von Rosinak und Partner ZT GmbH ausgearbeiteten Maßnahmen für

die Volksschule Weidach und den Kindergarten St. Kolumban im Jahr 2024 mit einem

Budget von 100.000 Euro brutto wird beschlossen. Zudem"sollen im Folgejahr 2025 die

Maßnahmen für die ausstehenden Bildungseinrichtungen (Volksschule Bregenz-Stadt,

Volksschule Augasse, Kindergarten Braike, Waidkindergarten an der Ach, Kindergarten

Weinschiössie, Volksschule Rieden, Kindergarten St. Gebhard, Kindergarten an der Ach,

Kindergarten und Kieinkinderbetreuung Haus des Kindes, Waldorfkindergarten,

Kleinkinderbetreuung Schoellersteig und Kindergarten Blumenegg) mit einem Budget von

rund 545.000 Euro brutto umgesetzt werden.

Klimarelevanzprüfung

Das Projekt hat keine Auswirkungen auf das Klima.

Bedeckung

HHSt.: 5/6120 002000 (VA 2024 und vorbehaltlich VA 2025)
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HHSt.; 1/6120 002500 (VA 2024 und vorbehaltlich VA 2025)"

Zu diesem Gegenstand melden sich StR. Mag. Michael Rauth und Vizebürgermeisterin

Sandra Schoch, MA zu Wort.

Der Antrag wird sodann ohne Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Raumplanung und

Mobilitätsservice vom 03.07.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

8. Schule Weidach, Beleuchtungswechsel - Kostenerhöhung

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Kostenerhöhung von ca 180.000 Euro brutto für den Beleuchtungswechsel in der

Schule Weidach wird beschlossen. Somit belaufen sich die Gesamtkoten auf ca 460.000

Euro brutto.

Bedeckung: HHSt.: 5/2115 010000 (VA 2024 und vorbehaltlich VA 2025), Vorsteuerabzug:

nein"

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Hochbau vom 03.07.2024 -

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

9. Neubau Hallenbad-Sauna Bregenz, Festspielhaus Bregenz, 3. Bauetappe und

Neuerrichtung Radweg, Gestaltung Außenanlagen - Vergabe Baumeisterarbeiten

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Vergabe der Baumeisterarbeiten zur Gestaltung der Außenanlagen für die Projekte

Neubau Hallenbad-Sauna Bregenz, Festspielhaus Bregenz, 3. Bauetappe und

Neuerrichtung Radweg an die Bestbieterin, Firma Oberhauser & Schedler Bau GmbH in

Andelsbuch zum Betrag von 3.739.700 Euro netto wird beschlossen.

Bedeckung:

HHSt.: 5/8940 061000 Festspielhaus, Vorsteuerabzug: ja

HHSt.: 5/8330 061000 Hallenbad, Vorsteuerabzug: ja
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HHSt.: 5/6120 002900 Radweg, Vorsteuerabzug: nein"

Der Antrag wird sodann mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „ÖVP", „Team
Bregenz", „Die Grünen", „FPÖ" und Michael Sagmeister, BA angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Flochbau vom 03.07.2024 ■

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

10. ARA Bregenz, Notstromversorgung - Sanierung der Pumpwerke

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Vergabe der Sanierung der Pumpwerke für die Notstromversorgung in der ARA

Bregenz an die Bestbleterin, PRO AQUA PURA AG In Zizers, Schweiz zum Betrag von

99.800 Euro netto wird beschlossen.

Bedeckung: HHSt.: 5/8510 010000"

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Tiefbau vom 03.07.2024 ■

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

11. Festspielhaus Bregenz, 3. Bauetappe, Anschluss der Seeenergie-Versorgung -

Projektbeschluss

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Umsetzung des Anschlusses an die Seeenergie beim Festspielhaus Bregenz mit

Gesamtkosten in der Höhe von 2.255.000 Euro wird beschlossen. Allfällig mögliche

Förderungen sind derzeit in Prüfung.

Klimarelevanzprüfung

Das Projekt hat positive Auswirkungen auf das Klima und eine hohe Klimarelevanz.

Bedeckung: HHSt.: 5/8940 061000 Festspielhaus, Vorsteuerabzug: Ja"

Zu diesem Gegenstand meldet sich StR. Heribert Hehle zu Wort.

Der Antrag wird sodann ohne Gegenstimme angenommen.

Seite 8/15



Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Hochbau vom 03.07.2024 ■

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

12. Umstellungen der Stadtbusflotte auf lokal emissionsfreie Fahrzeuge

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Neuanschaffung von fünf Elektrobussen mit dem vom Bund aufgelegten

Förderprogramm EBIN (Emissionsfreie Busse und Infrastruktur) wird beschlossen.

Klimarelevanzprüfung

Das Projekt hat positive Auswirkungen auf das Klima und eine geringe Klimarelevanz.

Bedeckung: HHSt.: 5/8751 755000 (Abgangsdeckung Stadtbus)"

Der Antrag wird sodann mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „ÖVP", „Team
Bregenz", „Die Grünen", und Dipl. Bw. (FH) Alexander Moosbrugger angenommen.

Abwesend: Michael Sagmeister, BA

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Raumplanung und

Mobilitätsservice vom 03.07.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

13. Klimaneutralitätsfahrplan Bregenz bis 2040 (KiiB4o), Ziele / Prozess / Monitoring

StR. Heribert Hehle stellt nach einem ausführlichen Bericht namens des Stadtrates sowie

des Ausschusses für Klimaschutz Energie, Umwelt- und Naturschutz den Antrag, die

Stadtvertretung möge beschließen:

„Ziele

Die Bregenzer Stadtvertretung verfolgt das Ziel, für die gesamte Stadt bis 2040 die

Klima-neutralität zu erreichen. Klimaneutralität bedeutet, dass die Emissionen aus

stationärer Energie (d.s. Emissionen aus dem Verbrauch von Strom, Erdgas, Öl, Kohle,
Biomasse etc.), Transport, Entsorgung, IPPU (d.s. Emissionen aus Industrieprozessen

und der Produktnutzung) und AFOLU (d.s. Emissionen aus der Land- und

Forstwirtschaft, sonstige Landnutzung) des Basisjahres 2018 um möglichst 90 %,

zumindest aber um 80 % abgesenkt werden.
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•  Es wird angestrebt, die restiichen 10 bis maximal 20 % durch negative Emissionen

auszugleichen. Dabei ist es Ziel, dass die damit verbundenen Kosten von den

Verursachern anteilig getragen werden.

•  Diese Ziele sind erreichbar, wenn die Akteure und Stakeholder der Stadt (Wirtschaft,

Bauträger, Hausverwaltungen, Religionsgemeinschaften, Bürgerinnen, etc.) an deren

Umsetzung aktiv mitwirken und / oder wenn die EU, die Republik Österreich und das
Land Vorarlberg die gesetzlichen Rahmenbedingungen so anpassen, dass

Kiimaneutralität möglich wird.

•  Für den Bereich der indirekten Emissionen (Stand 2018 ca. 260.000 Tonnen C02), wird

das Ziel verfolgt, eine Reduktion um 30 % zu erreichen. Dies wird beispielsweise durch

Maßnahmen der Bewusstseinsbiidung, den Ausbau von Infrastrukturen im Bereich der

Kreisiaufwirtschaft (Reparatur-Cafes, Tauschbörsen, etc.), der Ernährung

(Mittagsverpflegung in Schulen und Kindergärten, bei Catering auf städtischen

Veranstaltungen etc.). Forcieren von Carsharing (Vermeiden grauer Energie zur

Fahrzeughersteliung) möglich.

Prozess zur Auswahl und Umsetzung von Maßnahmen

Grundlage für die Festlegung des jährlichen Arbeitsprogramms ist eine Datenbank von

Maßnahmen, die im Stakeholderprozess mit Hausverwaltungen, Wirtschaft, Religions

gemeinschaften, Bürgerinnen, Kiimabeirat, Stadtverwaltung und Stadtwerken erarbeitet

wurde. Diese Datenbank kann künftig von allen Akteuren um weitere Maßnahmen ergänzt

werden.

•  Der Kiimabeirat schlägt jährlich auf Basis der Maßnahmendatenbank die aus seiner

Sicht im nächsten Jahr umzusetzenden Maßnahmen vor.

•  Diese Empfehlung wird jedes Jahr in einem Workshop mit Kiimabeirat und erweitertem

e5-Team (Bürgermeister, Stadträte, Stadtamtsdirektor, AbteiiungsieiterJnnen) diskutiert

und die finale Auswahl der umzusetzenden Maßnahmen getroffen.

•  Für budgetwirksame Maßnahmen wird ein politischer Grundsatzbeschiuss eingeholt.

•  Die zur Umsetzung der Maßnahmen erforderlichen finanziellen Mittel werden in den

jeweils zuständigen Fachabteiiungen budgetiert.

•  Vorlage der Maßnahmen zur Beschiussfassung im jeweils zuständigen politischen

Gremium

•  Umsetzung durch die zuständige(n) Fachabteiiung(en)

•  Rückmeldung des Umsetzungserfolges der ausgewählten Maßnahmen an das e5-

Team und den Kiimabeirat

•  Evaluierung des Erfolgs
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Monitoring

Ein regelmäßiges Monitoring zum Messen der Erfolge auf dem Weg zur Klimaneutralität
wird eingeführt. Das Monitoring wird aus regelmäßig zu erstellenden Energie- und C02-
Bilanzen und einem Set von Indikatoren bestehen. Sobald das Monitoringsystem von der

Dienststelle

Klimaschutz, Umwelt und Energie in Kooperation mit den anderen klimaneutralen Städten

ausgearbeitet wurde, wird dieses in den politischen Gremien zur Diskussion und
Beschlussfassung vorgelegt.

Bedeckung: nicht erforderlich

Klimarelevanzprüfung

Der Beschluss hat positive Wirkungen auf das Klima

hohe Klimarelevanz"

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

Abwesend: Dipl.-Bw. (FH) Alexander Moosbrugger

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Raumplanung und

Mobilitätsservice vom 03.07.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

14. Verrechnung des leistbaren Mittagessens in den Bregenzer Schulen

StR. Mag.® Eveline Miessgang stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Familie und Bildung den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Kinder mit Hauptwohnsitz in Bregenz erhalten ein Mittagessen im Rahmen des

Kindergartens, der Kleinkindbetreuung (inklusive gemeinnütziger Einrichtungen) und der

Schülerbetreuung um 3 Euro. Allen Kindern deren Hauptwohnsitz außerhalb von Bregenz

liegt, werden die tatsächlichen Verpflegungskosten in Rechnung gestellt. Alle anderen

Beschlüsse zum leistbaren Mittagessen der Landeshauptstadt Bregenz in der Höhe von

3 Euro für Kinder mit Hauptwohnsitz in Bregenz im Kindergarten und in der Kieinkind-

betreuung (auch in gemeinnützigen Einrichtungen in Bregenz) bleiben im Übrigen
vollinhaltlich bestehen."

Zu diesem Gegenstand meldet sich Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA zu Wort.

Der Antrag wird sodann ohne Gegenstimme angenommen.
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15. Flächenwidmungsplan Bregenz, Änderung (§§ 21 und 23 RPG), GST-NR 747/2
(Weiherviertel), KG 911033 Bregenz - Entwurf

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen;

„Gemäß §§ 21 und 23 RPG IdgF wird der Entwurf der Verordnung der Umwidmung gemäß
Plan vom 06.06.2024 (Planzahl: 802-6-3/FWP 747/2) von einer Teilfläche der Liegenschaft
GST-NR 747/2, KG 91103 Bregenz, im Ausmaß von 364 m^ von Verkehrsfläche-Straße in
Baufläche-Kerngebiet inklusive Erläuterungsbericht vom 06.06.2024 beschlossen.

Die Widmungsänderung steht nicht im Widerspruch zum Raumplanungsgesetz oder dem
Räumlichen Entwicklungsplan."

Zu diesem Gegenstand meldet sich Hubert Kinz zu Wort.

Der Antrag wird sodann mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen „ÖPV", „Team
Bregenz", „Die Grünen" und „neos plus" angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Raumplanung und

Mobilitätsservice vom 03.07.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

16. „Bebauungsplan Welherviertel" - Antrag „Team Bregenz" und „neos plus"

StR. Robert Pockenauer stellt namens der Fraktionen „Team Bregenz" und „neos plus" den

Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Aufgrund des § 28 Abs. 1 des Raumplanungsgesetzes, LGBI. Nr. 39/1996 IdgF wird dem

vorliegenden Entwurf der Verordnung der Landeshauptstadt Bregenz über den

Bebauungsplan Weiherviertel, Datum 18.06.2024 samt den 4 Anlagen zugestimmt.

•  Anlage 1: Plan GZ 2203/BPW, MI :500 Plangröße 840*594mm, Datum 04.06.2024, gez.

ARGE Stadtland, Salzmann Raumplanung Architektur

•  Anlage 2: Entwurf Verordnung Bebauungsplan Weiherviertel

•  Anlage 3: Lageplan Gehölzbestand (Datum 06.06.2024 Gerold Ender, LHB Bregenz)

•  Anlage 4: Erläuterungsbericht Landeshauptstadt Bregenz Teilbebauungsplan

Weiherviertel"
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